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Chiws MW»n m ö
f Ser amerikanische Sondergesandte em psangt die Presse - „Wirtschastssriedef

* Berlin , 27. April . Die amerikanische Bot¬
schaft veranstaltete heute mittag anläßlich des
Eintreffens des vom Staatssekretär der Ver¬
einigten Staaten in besonderer Mission aus
eine europäische Rundreise entsandten Sonder¬
gesandten Richard Washburn Child
einen Empfang für die Vertreter der deut¬
schen Presse . Der Sondergesandte, der gestern
angeko« men ist , hat noch im Laufe des Don¬
nerstags dem Rcichsminister des Auswärtigen
Freiherrn von Neurath einen Besuch ab¬
gestattet . Er und Freiherr von Neurath haben
du gleicher Zeit in Rom als Botschafter ge¬
wirkt und sind , wie gelegentlich des Prcsse -
empfangs hervorgehoben wurde, seit dieser
Zeit persönlich befreundet. Im Laufe des Ta¬
ges hat Herr Child außerdem noch Bespre¬
chungen mit mehreren^ Vertretern der Bank-
und Industriewelt gehabt und dem Reichs-
wirtschaftsminister in Begleitung des amerika¬
nischen Geschäftsträgers White einen Besuch
obgestattet .

Mister Child beabsichtigt, in Berlin bis zum
kommenden Mittwoch zu bleiben . Er beabsich¬
tigt, auch mit weiteren Vertretern des staat¬
lichen und wirtschaftlichen Lebens Deutschlands
in Fühlung zu treten . Im Anschluß daran ist
unter Umständen der Besuch einiger Mittel¬
punkte der deutschen Industrie in Aussicht ge¬
nommen .

Herr Child unterstrich heute noch einmal,
daß es nicht seine Aufgabe sei, Verhandlungen
zu führen oder Vorschläge zu machen. Die
Absicht seiner Regierung sei es , ihre Kennt¬
nisse von den Hindernissen , die sich sowohl in
anderen Ländern wie in Amerika dem regel¬
mäßigen Fließen der Handelsbeziehungen in
den Weg stellten , zu vertiefen. Dieses unge¬
heuere Problem könne nur gelöst werden ans
dem Wege gemeinschaftlicher Arbeit .
Es gebe keinen Diktator , der eine neue Welt¬
wirtschaft erzwingen könne.

Es sei ihm bekannt , daß sowohl in England
>vie in Deutschland vielfach die Auffassung vor¬
herrsche , es müßten erst alle inneren politi¬
schen und wirtschaftlichen Fragen ins Gleichge¬
ivicht gelangt sein , ehe normale internationale
Finanz- und Handelsbeziehungen wieder geschaf¬
fen werden könnten. Indessen müsse die Welt
in vollem Umfange begreifen, daß nur eine
planmäßige Weltwirtschaft mit einiger Wahr¬
scheinlichkeit uns von der rückläufigen Bewe¬
gung befreien könne , die dahin gehe , daß im¬
mer kleinere und kleinere Wirtschaftseinhei¬
ten auf der Basis der Autarkie zu leben ver¬
suchten. Die Besprechungen, die er bis jetzt ge¬
habt habe, hätten nur dazu beigetragen , diese
Auffassung zu bekräftigen.

Rach meiner persönlichen Meinung, der ich
schon seit vielen Jahren anhänge , so erklärte
Herr Child, würde die Schaffung eines neuen
wirtschaftlichen Friedens wahrscheinlich tausend¬
mal mehr dazu beitragen , Kriege zu verhüten ,
als die Abrüstung und der Abschluß von Ver¬
trägen . In der Zukunft wird deshalb die wich-

' tigste Aufgabe der Diplomatie gerade darin zu
suchen sein, daß dem Gewebe der Weltwirtschaft
ueue Fäden hinzugefügt werden.

Herr Child lehnte es ab, sich über die Lage
in Deutschland irgendwie zu äußern , so lange
kr sie noch nicht aus eigenem habe beobach¬
ten können.

Wie schließlich bekannt gegeben wurde , be¬
absichtigt er, am 1 . Mai dem Staatsakt auf dem
Tempelhofer Feld beizuwohnen .

Aras im Schlepptau
Frankreichs

Tie amtliche Mitteilung über Barthous Be¬
sprechungen

* Prag , 27. April . Als Abschluß der zwei¬
tägigen Konferenz der beiden Außenminister
wurde nachstehende Mitteilung ansgcgeben:

»In den drei langen Unterredungen, die
^ arthou und Dr . Benesch am 26. nnd 27. April
batten , gingen die beiden Außenminister sämt¬
liche Tagesiragen der internationalen Politik
durch . Insbesondere das Problem Mittel¬
europa und die wirtschaftliche Zusammenarbeit
Zwischen den Donanstaaten nnd die Zusammen¬
arbeit der Donanstaaten mit den anderen in-
Ekrrssterten Staaten waren Gegenstand eines
eingehenden Gedankenaustausches. Die beiden
Minister stellten das vo ll ko mmen e Ein¬
vernehmen fest . Sie bestätigten weiter die
Entscheidungen , die ihre Regierungen in die¬
ser Angelegenheit getroffen haben und über
welche sie selbst eine Erklärung in ihren jüng-
swn Kundgebungen, insbesondere soweit es sich
um das Abkommen von Rom handelt, angaben.

Die übrigen Fragen , besonders der Balkan-

Ertrag hinsichtlich der Politik der Kleinen
Entente, die Frage des Völkerbundes » nd vor
ollen, der Komplex der Abrüstungsfragen, ge-

^ hen vom Sfflitftpintft des bevorstehenden 3 m*
sarninentritts der Konferenz für die Herabset¬

zung und Beschränkung der Rüstungen, wür¬
gen in die Erwägung einbezogcn .

Die allgemeinere Prüfung der Beziehungen
der Länder der Kleinen Entente zu ihren Bach¬
barn nnd zu Frankreich ermöglichten dev bei¬
den Ministern, die gegenseitig ihre Informa¬
tionen austauschten , ihre Aktionen im Hinblick

auf die friedliche Zus. mmcnarbeit m' Mittel¬
europa und Osteuropa in Einklang zu bringen.
Benesch und Barthon konnten sich einander zu
den glücklichen Ergebnissen ihrer freundschaft¬
lichen Unterredungen, die ununterbrochen in
absoluter Uebercinstimmung geführt wurden,
beglückwünschen."

Berlins erster Mawaum
Sehergabe des EKwarztvalbrlesen an die Relchöbauvtstadt durch den

badischen Ministerpräsidenten
Die 43 Meter lange Ricsentanne hat den mit

vielen technischen Schwierigkeiten verbunden ge¬
wesenen Weg aus dem Hundsbachtal bei Far¬
blich bis in die Reichshauptstadt hinter sich . Das
feierliche Einholen und die Neben,ahme des
Maibaumcs findet nun am Samstag statt . Mit¬
tels eines Großwagens der Reichsbahn wird
der TransportzumLu st garten nachmit¬
tags 15,30 Uhr vom Anhalte , Güterbahnhof aus.
aus erfolgen. Seinen Weg nimmt der e r st e
Maibaum , den Berlin sieht , über die
Hcrmann -Göringstraße durch das Brandenbur¬
ger Tor, Unter den Linden zum Lustgarten . Er
wird begleitet von Musikkapellen, Abordnungen
der Landsmannschaft der Badener in Berlin
und Jungarbeitern des Reichsbundes Volkstum
und Heimat .

Um 17 .30 Uhr findet die feierliche Ue -

Vergabe des Maibaums an Reichsminister Dr.
Goebbels und den Führer der Deutschen Ar¬
beitsfront, Dr. L e h unter Anwesenheit des Ber¬
liner Oberbürgermeisters Dr. S a h m statt . Ter
badische Ministerpräsident Walter Köhler ,
hat sich zu diesem Zwecke nach Berlin begeben .
In seiner Begleitung befinden sich der badische
Landesforstincsster H u g und der Leiter der Lan-
desstclle Baden —Württemberg des Reichsmini -
stcriums für Volksanfklärung nnd Propaganda ,
Franz M o r a l l e r , der mit der Auswahl nnd
Lieferung des Berliner Maibaums beauftragt
war.

Am Montagabend zwischen 23 und 24 Uhr
wird der Maibaum im Lustgarten aufgerichtet,
unter den Klängen der Kapelle der Leibstandarte
Adolf Hitlers, die einen Zapfenstreich am Lust¬
garten veranstalten wird .

Die Neranstaltungen am i . Mai
* Berlin , 27. April . Das Reichsministerium

für Volksaufklärung und Propaganda ver¬
öffentlicht soeben das folgende amtliche Pro¬
gramm der Veranstaltungen am nationalen
Feiertage des deutschen Volkes .

1 . Mai-Höhcnfener auf dem Brocken ,
Beginn 36. April , 23.48 Uhr,
Mai -Singcn der HI .,
Rede des Rcichsjugendführers Baldur v.

Schirach.
2 . 9 Uhr, Jugendkundgebung im

Lustgarten ,
Chor aus den Meistersingern „Wacht auf",
Leitung: Prof . Dr . Fritz Stein ,
Rede des Reichsministers Dr . Goeb¬
bels ,
Horst -Wessel- Lied,
Ansprache des Führers ,
Deutschland - Lied,
Vorbeizug des Festzuges.

Der F e st z u g , der Darstellungen aus dem
alten Brauchtum und dem gewerblichen und
handwerklichen Leben versinnbildlichen wird,
nimmt Aufstellung am Knie in Charlotten¬
burg und zieht danach über die Charlotten¬
burger Chaussee, Brandenburger Tor , Straße
Unter den Linden , wo er bei Beendigung der
Jugendkundgcbung eintreffcn wird.

3 . 12 Uhr : Empfang der Arbciterabordnun-
ge» aus dem Reich in der Reichskanzlei .
Rcichsminister Dr . Goebbels und der Führer
der DAF . Stabsleitcr der PO ., Dr . Ley, stel¬
len die Arbeiter dem Führer vor. Die Arbei¬
ter sammeln sich bis 11 .30 Uhr auf dem Pari¬
ser Platz und fahren von da geschlossen zur
Reichskanzlei .

4 . 14 Uhr : Festsitzung der Reichskultnrkam -
mer in der Staatsoper Unter den Linden .
Festliches Präludium von Strauß
Rede des Präsidenten der Rcichskulturkammer

Reichsminister Dr . Goebbels nnd
Verkündung des Film - und Buchpreises 1983
Festmusik aus „Lohengrin" von Wagner
Es spielt die Staatskapelle Berlin unter Lei¬

tung von Prof . Heger .
5 . 16 Uhr : Staatsakt auf dem Tempel¬

hofer Feld
Ankunft des Führers
Chor : „Wo gen Himmel Eichen ragen"
Eröffnung : Reichsminister Dr . Goebbels
»jede des Führers
Horst -Wefsel-Lieb
Grober Zapfenstreich
Deutschlandlied
Schlußwort: Stabsleitcr der DAF ., Staatsrat

Walter Schumann
ES spielen fünf Mustkkorps der Reichswehr un¬

ter Leitung des HeereSmusikinspizienten Prof .
Schmidt

ES singen 2666 Sänger des Berliner Sänger¬
bundes unter Leitung des Bundeschormei¬
sters Studienrat Miesner
6 . 19 .18 Uhr : S ch lu ß kn n d g e b u n g im

Lustgarten . Rede des preußischen Ministerprä¬
sidenten General Hermann Göring . ES spielen
fünf vereinigte Mnsikkorps der Reichswehr
unter Leitung deS HecreSmustkinspizienten
Prof . Schmidt .

Alt Ablegung des Gelöbnisses der
Vertrauensmänner

* Berlin , 27. April . Gegenüber Unklar¬
heiten , die über die Ablegung deS Gelöbnisses
der Vertrauensmänner in der Oeffcntlichkeit
noch zu bestehen scheinen, weist das ReichS¬

arbeitsministerium nochmals auf die in der
Durchführungsverordnung vom 13 . April ge¬
troffene Regelung hin. ,

Das Gelöbnis der Mitglieder des Vcr-
trauensratcs ist danach im Betriebe vor der
Belegschaft abzulcgcn nnd zwar grundsätzlich
am 1 . Mai .

Eine Verlegung der Feier auf den 2 . Mai
ist mit Zustimmung des Treuhänders der Ar-
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Runbfunkanlagen tu den Gemeinden
Wie die mit der Durchführung des Feier¬

tags der nationalen Arbeit beauftragte Lan¬
desstelle Baden-Württemberg des Reichsmini -
sterinms für Volksanfklärung und Propa¬
ganda mitteilt , hat der Herr Minister des In¬
nern durch einen besonderen Erlaß den Ge¬
meinden Anweisung erteilt , an allen geeigne¬
ten großen Plätzen Lautsprecher anfzustcllen .
Dadurch soll der gesamten Bevölkerung die
Teilnahme an den Feiern ermöglicht werden .
Die Kosten fiir die Aufstellung der Lautsprecher
sind von den Gemeinden zu übernehmen . In
kleineren leistungsschwachen Gemeinden soll
versucht werden , eine Persönlichkeit zu finden ,
die ein Privatgcrät zur Verfügung stellt.

Durch Verfügung des Herrn Ministers des
Innern sind weiterhin die Musikkapelle» der
Polizei für die Feiern zur Verfügung gestellt
worden .

SKulsrel zur Einholung des Mal-
baumes

Am Montag, den 36. April, nachmittags,
wird an allen Orten der Maibaum durch die
Hitler-Jugend und den Bund deutscher Mab-
chen feierlich eingeholt . Ter Herr Minister des
Kultus , deS Unterrichts und der Justiz hat
deshalb angeordnet, daß an diesem Nachmittag
schulfrei gegeben wird.

An der Schulkundgebung am Morgen des
1 . Mai werden sämtliche Schüler nnd Schü¬
lerinnen der Höheren Schulen , Fachschulen,
Volks - und Fortbildungsschulen teilnehmcn,
soweit sie 11 Jahre alt sind . Vor der Ueber -
tragung der Kundgebung aus dem Berliner
Lustgarten wird der Schulleiter eine kurze An¬
sprache halten.

Sebübrenfreibelt
für Maifelerllchketten

Der Herr Minister des Innern hat die Be¬
zirksämter und Polizeivcrioaltnngcn angewie¬
sen , für die am Feiertag der nationalen Ar¬
beit stattfindenden gebührenpflichtigen Veran¬
staltungen lMaitanz , Pvlizeistundenverlüuge-
rnngen usm.l außer den baren Auslagen keine
sonstigen Kosten zu erheben . Soweit ein Be¬
dürfnis besteht, können die Bezirksämter die
Polizeistunde auch über 3 Uhr hinaus ver¬
längern.

Aufgehobenes Zeltungsverbot
Das Bcrbreitungsverbot der nachstehend auf -

geftthrten ausländischen Druckschrift im In -

^ ^ as Gs7dv>>, - , ..
ickm Führer des
trauensmänneri ^

dabei die Verpflichtük . ..' "Vertrauensmänner und die würdige Aüsgc-
staltung der feierlichen Handlung ob .

Eln Ermächtigungsgesetz in Oesterreich
* Wien, 27. April . Die Negierung wird dem

am Montag zusammentretcnden Nationalrat
ein Ermächtigungsgesetz zur Annahme vor¬
legen , nach dem alle Rechte des Parla¬
ments auf die Regierung übe . r -
gehen . Das Ermächtigungsgesetz , da ? ein b«,
fonberes VcrfassnngSgefetz ist, besteht aus vier
Artikeln.

Artikel 1 lick^ die Bestimmungen deS Ar¬
tikels 44 , Absatz 2 der bisherigen Verfassung
auf , wonach jede Gcsamtänderupg der BnndeS -
verfassung einer Abstimmung des gesamten
Bundesvolkcs zu unterziehen ist. Ebenso wird
Artikel 86 der Verfassung aufgehoben , nach dem
alle politischen Staatsverträge der Ermächti¬
gung des Nationalrats bedürfen.

In Artikel II wird die Regierung ermächtigt ,
die neue Bundesverfassung am 1 . Mai zu ver¬
öffentlichen .

Der Artikel III spricht das Erlöschen der
Fnnkcklon des Nationalrats und
des Bnndesrats aus und überträgt
alle dem Nationalrat oder Bundesrat
oder einem der Ausschüsse und Organe
auf Grund der bisherigen im Gesetz zustehen-
dcn Befugnisse , besonders für Gesetzgebung , auf
die Bundesregierung . Sodann wird die Bun¬
desregierung ermächtigt , den Zeitpunkt für das
Wirksamwerben der neuen Bnndesversassung
zu bestimmen und die nötigen Uebcrgangsbe-
stimmungen zu treffen .

Artikel IV enthält die Vollzngsklausel.
Die neue österreichische Bundesverfassung

wird dem Nationalrat am Montag in Form
einer Notverordnung vorliegcn. Die Unter¬
zeichnung deS Konkordats mit dem Vatikan ist
gleichfalls auf den 1 . Mai festgesetzt worden .
In dem Ermächtigungsgesetz wird der Bundes -
präsidcnt beauftragt, das Konkordat mit dem
Vatikan zu ratifizieren.

26. April 1934

lande wird mit Wirkung vom 1 . Mai 1934 auf¬
gehoben : Titel : Praivda , Erscheinungsland:
Rußland , Erscheinungsort: Moskau.

timrtuW& efcahn tmadiungcn
Losvcririeb .

Dem Verein zur Förderung der Zeniralbüchcwt fiir
Blinde in Leipzig wurde die cirlauvnir zum Losvcr-
irieb in Baden erieiU.

Karl « ru » « . den 27 . April 1934.
Der Minister des Innern .

Sammlung 1934.
Auf Grund der BundeSraisverordnung vom 15 . Fe¬

bruar 1917 über Wohlsahrtopslege nnd der bad . Voll-
zugsverordnung hierzu vom 24 . Februar 1917 wird dem
Dcnifcden Role» grenz als lsteschastssührcr des Rcich«-
ausschnssc « „ Briidcr in Nol* die Genehmigung crleili ,
in der Zeil vom 26. April bis 1. Lkiober 1934 ein«
Sammlung zugunsten der noilcidenden Dcuiscvcn in der
Sowjei -Union duraizufilstren durch Werbung in Zei-
inngcn , Jcilschrisicn, Versammlungen in geschloffenem
Kreise sowie Veranstaltungen der Kirchen und girchcn-
gemeinde» .

Karlsruhe , den 27 . April 1934.
Der Minister de« Innern .

Pcrsonalvcrändcrungcn
auS dem Bereich des Ministeriums des Kultus,
des Unterrichts und der Justiz — Abteilung

Justiz —.
tdrnannt :

LandgerichtSral Dr . Friedrich Hochschwcnder in Mann »
bcim zum Landgerichlsdirctlor daselbst , Landgerichltrat
Anton Hcuncka in Ossenburg zum Am >«< und Land-
gerichlSrat in MoSbach , StaalSanwa » Robert Weber
in Karlrrub « unter Zurlicknahm« seiner Srnenunng zum
AmtsgerichtSral in Schönau zum AmiSgericlMral in
Wertbcim, SlaatSanwal « Robert Moniforl in Olten,
bürg zum AmlSgertchtSrat in Schöna» , Bürgermeister
I. R . Philipp Klein in Hoelcnhcim . znm Jnstizinivc , or
beim Landgericht Mannheim .

Suruhegesetzt auf Antrag :
ObergerichlSvollzicber Johanne « Fahncrt beim Amts¬

gericht Biihl .
Gestorben:

Jnsttzinspektor Karl Friedrich beim Notariat Karlj ,
rnh« .

Im Bereich der LanderarbeitSann « Sitdwesidculsch-
land wurde

Dr . Staftlecler, bisher ArbeitSamtSdirekior beim . Ar-
beiiSamt Nagold auf Ansuchen an« dem Dienst' der
R« ich«a»siall für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen-
Versicherung entlassen.

Preffegesetzlich verantwortlich : F . Moraller , Karlsruhe.

SamSta«, K. April 1084, Folg« 115, Seite„Der Fügrer *
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